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sur die Staöj Wil 'dbclb -
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Lestellmris vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
lembergifchen Postanstallen und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährl - 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

Anzeiger
für Mil 'dvcrd u . Mrnge ^ urr^.

Die « inrückungsgebiihr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen muffen
den Tag zuvor aufgegeden werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .Hiezu : Illustriertes Sonnlagsblalk und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .
Nr . 43 Samstag , den 10 . April 1909- 45 . Jahrgang

HE Die nächsten Nummern ds . Bl .werden der Osterfeiertage wegen am
Mittwoch u . Samstag ausgegeben.

Ostern.
(Nachdruck verboten.)

Nun reiß ' dich los von deinem Träumen,Du armes krankes Menschenherz!
Schon grünt es frisch an Strauch und Bäumen
Laut singt und klingt es allerwärts.
Vergiß des bangen Winters Sorgen,
Laß hinter dir sein bittres Leid !
Hell steigt ein goldner Ostermorgen
Von neuem aus dem Schoß der Zeit . —
Hörst du das Jubilieren draußen
In Wald und Hain, in Feld und Flur ? —
Der Lenz zieht in das Land mit Brausen,Belebt verjüngend die Natur.
Es summt und schwirrt, die Vöglein singen .Die Lerche steigt zum Himmelsblau,Die klaren muntreit Bächlein springenMit leisem Murmeln durch die Au.
Siehst du des Winters Macht erblassen.Des Frühlings ersten Blütenglanz ?
Ihm gilt zum Gruß auf Markt und GassenDer Jugend Lust bei Spiel und Tanz. —
Fühlst du den warmen Strahl der Sonne,Der lauen Lüfte lindes Weh 'n ? —
Sie flüstern dir von Lenzeswonne,Von jungem Glück und Auferstehn.
Und zu dem Grünen und Frohlocken,Wo sich so schnell das Leid vergißt.Verkünden laut die Osterglocken
Daß Christ der Welt erstanden ist.Es zieht ein holder GottesfriedenMit dieser Botschaft durch die Luft,Die uns der Frühling hat beschieden —
Nimm ihn auch aus in deine Brust!
Du sprichst : „Mich kann nichts mehr erfreuen.Ich bin zu alt, ich bin - zu krank ,Des Lenzes frisches BlütenstreuenIst nichts für meinen müden Gang ! "O fasse Mut , eil' unverdrossenMit aus des Hauses engem Raum !
Schau, dort treibt auch noch junge Sprossen
Schon morsch und schwach ein alter Baum !
Froh tönt es „ Christus ist erstanden"
Heut' durch die ganze Welt.
„ Des Todes düstre Schatten schwanden .Der Heiland hat die Nacht erhellt ! " —
Drum laß das Klagen und das Zagen ,Erfreu dich an des Lenzes Blühn !
Dann wird dir, wie in srüh 'ren Tagen
-om Osterglück die Brust erglühn . — —

Wunöschciu .
Neuenbürg , 7 . April. Mit der Errich¬

tung der Eisenbahnhaltestelle an der Wild¬
baderstraße wurde begonnen. In den letztenDagen wurden die Erdarbeiten dazu soweitgefördert , daß nun schon die Fundation der
Mauern des Gebäudes vor sich gehen konnte .^ Auch die Maurerarbeiten .zum Postgebäudean der Bahnhofstraße sind soweit gefördertworden , daß nun der ganze Sockelbau aus
Sandstein vollendet ist . Nach der Bedeckung

mit Eisenbeton werden die Zimmerarbeitenalsbald in Angriff genommen. — Weiter kann
berichtet werden , daß nun auch die Arbeiten
an der unteren Enzbcücke in der Bahnhofstraßewieder ausgenommen wurden , nachdem sie den
Winter über während voller vier Monate ge¬ruht hatten . Seit einer Woche hat die FirmaWälde , Kade und Erath , Brückenbauanstaltin Steinbach bei Hall mit der Äufmontierungder Eisenkonstruktion begonnen. Diese Auf-
montiernng dürfte noch eine Zeit von 5 —6
Wochen in Anspruch nehmen , so daß es günsti¬
genfalls Ende Mai (Pfingsten) oder garJuni werden wird , bis die neue Brücke dem
Verkehr übergeben werden kann.

Bad Teinach , 6 . April . Die Krokus-
blüte auf Zavelstein , die seit ungefähr 10
Tagen begonnen hat , dürfte über die Oster¬
zeit zur Hauptenfaltung kommen . — Der erste
Auerhahn in der diesjährigen Balzzeit wurde
heute früh von einem Herrn aus Norddeutsch¬land aus der Jagd der benachbarten Gemeinde
Schmich geschossen.

Mühlacker , 7 . April. Der beim Brand
der Ziegelei von Gebr. Netter verunglückteVorarbeiter Derbst wurde heute verkohlt unter
den Trümmern gefunden und in der Leichen¬
halle geborgen.

Dürrmenz - Mühlacker , 5 . April. Die
Neuverpachtung der hiesigen Gemeindejagd brachteeinen Pachterlös von 755 Mk. gegen bisher550 Mk . Pächter wurde . Anton Keinen in
Pforzheim .

Hornberg , 5 . April. Wie bestimmt ver¬
lautet , kommt der Kaiser nächsten Monat zur
„Auerhahnjagd " nach Donaueschingen. Man
darf denselben jedenfalls auch hier erwarten ,denn das dem Fürsten von Fürstenberg ge¬hörende „ Auerhahn -Revier " in hiesiger Gegendwird schon seit etwa 2 Wochen regelmäßig
durch einen fürstlichen Forstbeaniten inspiziert.

Pforzheim , 7 . April. Das hiesige Thea¬
ter macht so schlechte Geschäfte , daß in der
letzten Zeit sein Weiterbestehen in Frage kam .Der Direktor Reuß mußte mitten in der Saisonum Erhöhung des städtischen Zuschusses von
7000 Mk . auf 9000 Mk . nachsuchen , die der
Bürgerausschuß auch bewilligte , um die Fort¬
setzung der Vorstellungen zu ermöglichen. (Au¬
ßerdem zahlt die Stadt dem Besitzer des Theater¬
gebäudes noch 2500 Mk. als Zuschuß) . ES ist
auffällig , daß in unserer reichen Stadt das
Theater nicht florieren soll, zumal gelegentlich
Opernaufführungen auswärtiger Gäste oder
hiesiger Dilettanten tausende von Besucher
finden. Die Ursache bilden zum Teil die zwei
Kinematographenthealer , die immer voll sindund die riesige Masse sonstiger Veranstaltungen
hier. — Ein bekannter Großgrundbesitzer ,Gärtner Jul . Manz , wurde gestern in der
Nähe der Stadt von betrunkenen Raufbolden
vom Rad gezogen und mit Zaunlatten halbtot geschlagen . Fünf Beteiligte sind verhaftet .

Basel , 3 . April. Gestern ist hier die älteste
Einwohnerin und wohl auch älteste Bürgerinder Schweiz , Frau Margarethe Munzinger -
Gürtler, gestorben. Sie wurde am 14 . Juli
1804 geboren , erreichte also ein Alter von
104 Jahren 8 Monaten. Bis in ihr hohesAlter war ihr ein frisches Gedächtnis be¬

schieden und auch krank ist sie eigentlich nie
gewesen .

— Der Ausschuß zur Errichtung eines
Bismarck-National-Denkmals erläßt folgenden
Aufruf : „ Immer näher rückt der Tag, an dem
vor hundert Jahren Bismarck geboren wurde ,des deutschen Volks getreuer Ekkart. Der 1 .
April 1915 wird Deutschlands Söhne ver¬
sammeln zur gemeinsamen Jahrhundertfeier.Urberall in deutschen Landen erheben sich schonDenkmäler und ragende Fenersäulen für den
gewaltigen Schmied der deutschen Einheit . Und
doch werden sich alle einen in dem Wunsch,ein Denkmal zu schaffen, zu dem jeder Deutsche
beitragen kann, wo er auch auf der weiten
Erde wohnen mag . So haben sich denn Männer
aller Stände, Berufsarten, religiösen und politi¬
schen Bekenntnisses zusammengefunden, um diesenGedanken zur Verwirklichung zu bringen . Nach
eingehenden Beratungen haben sie beschlossen,das Denkmal am Rhein zu errichten. Auf der
Elisenhöhe bei Bingerbrück soll sich ein Denk¬
mal erheben, würdig des großen deutschenMannes, der so wunderbar die Kräfte seinesVolkes gesammelt und zum höchsten nationalen
Ziel geführt hat . Dort, wo im rebengesegneten
Rheingau des Stromes Wasser sich sammeln
und brausend die Felsen durchbrechen , ein Bild
der unwiderstehlichen Kraft deutscher Einheit ,wo von den Ufern blühende Städte , von den
Bergen Kapellen und Burgen grüßen, an dem
Ehrentordeutschen Heldentums , durch das unseresVolkes Söhne auszogen zu schwerem Kampf,
durch das sie wiederkehrten mit dem Lorbeer
des Siegers : Dort soll des großen Kanzlers
Gedächtnis dem deutschen Volk in Stein und
Erz erhalten bleiben. — In Stuttgart nehmen
u . a . Beiträge entgegen die Allgemeine Renlen -
anstalt und die "Redaktion des „ SchwäbischenMerkur .

"
Vom Lande , 7 . April. Eine neuartige

Armenunterstützung hat man in der Gemeinde
Langwarden (Oldenburg ) eingeführt . Der
„ Sozialen Praxis " wird darüber geschrieben :
Die Gemeinde hat sich sogenannte Armenkühe
gekauft , die sie Leuten, die der Unterstützung
bedürfen, in Fütterung und Pflege gibt . Ufer¬
heu kann ein Arbeiter , der beim Bauer Be¬
schäftigung, findet genug bekommen , also an
Futter für eine solche Kuh mangelt es ihm
nicht . Das Kalb und die Milch gehören dem,der unterstützt wird , die Kuh bleibt Eigentumder Gemeinde. Diese Unterstützungsart hat der
direkten Unterstützung durch Geld gegenüber
große Vorteile . Die Gemeinde erleidet nur
den Zinsverlust für die Kuh, und der ist klei¬
ner als die Unterstützung, die sie eventuell
zahlen müßte, und die Leute werden materiell
unterstützt, zum andern aber auch moralisch ge¬
stärkt . Wenn sie die Kuh füttern und pflegen,
sehen sie , welche Früchte die Arbeit ihrer Hände
trägt und bald entsteht in ihnen der Wunsch,
selbst eine solche Kuh als Eigentum zu besitzen.Leute, die früher auf Armenunterstützung ange¬
wiesen waren , haben sich auf diese Weise wie¬
der emporgearbeitet , und Mnzelne nennen heute
mehrere Kühe ihr EigentM .

Wien , 6 . April. Hier erregt die Fluchtdes berüchtigten Wucherers Fritz Reicher
großes Aufsehen. Man erfährt , daß .Reicher



von mehreren Persönlichkeiten der vornehmen
Wiener Gesellschaft Millionen erhielt um sie
zu einem höheren Zinsfuß als dem normalen
zu verwerten . Diese Persönlichkeiten ziehen
es begreiflicherweise vor , nicht ans Tageslicht
zu treten und schließen sich dem Strafverfah¬
ren nicht an . Bis heute wurden um 3 Mill.
Kronen falsche Wechsel vorgelegt , die durch¬
weg die gefälschten Unterschriften von Mit¬
gliedern der hohen Aristokratie tragen . Die
gesamte Schadensumme beläuft sich vorläufig
auf 9 Millionen Kronen , doch ist es wahr¬
scheinlich, daß sich die Zahl noch bedeutend
erhöhen wird .

Cettinje , 6 . April. Der italienische
Gesandte überreichte gestern ein Schreiben mit
dem Vorschlag, seine Regierung mit der Bei¬
legung der bestehenden Schwierigkeiten zu be¬
trauen. In der Antwortnote erklärte Monte¬
negro , daß Antivari den Charakter eines
Handelshafens behalte . Montenegro passe sich
den Entscheidungen der Mächte an betreffs des
Art. 25 . Eine Abschrift der Note ist den
Signatarmächten überreicht worden . Mit Rück¬
sicht auf die Anpassung an die Wünsche der
Mächte glaubt man hier , daß die Angelegen¬
heit beigelegt wird und der Pflege guter
freundschaftlicher Beziehungen mit Oesterreich-
Ungarn nichts mehr im Wege stehe.

— Die Legende von den inS Meer ver¬
senkten Millionen Krügers beruht , wie sich jetzt
herausstellt , nur was das versenkte Gold an¬
belangt , auf Wahrheit. Binnen kurzem er¬
scheinen , wie „ Daily Mail " aus Pietermaritz -
burg berichtet, die Tagebuch-Aufzeichnungen des
Hauptmanns Clarke , aus denen hervorgeht ,
was es eigentlich mit Krügers Gold auf sich
hat. Gold ist tatsächlich ins Meer versenkt
worden, aber nicht Krügers Gold . Es bestand
vor dem Burenkrieg eine geheime Gesellschaft ,
die systematisch Goldminen Transvals plünderte
und das Gold aus Afrika herausschmuggelte.
Eine Goldladung , deren Wert auf ca . 20 Mil¬
lionen Mark angegeben wird , ist vor gerade
10 Jahren an Bord der Bark „ Dorothea " ge¬
bracht und, ohne daß Kapitän oder Mannschaften
darum wußten , unter dem Ballastversteckt worden .
Das Fahrzeug erlitt auf der Höhe von Kap
Vidal in der Saint Luzia -Bucht Schiffbruch,
und ein anderes Schiff konnte nur die Mann¬
schaft aufnehmen, nicht aber das sinkende Fahr¬
zeug retten . Von den Trümmernder „Dorothea, "
die man aufladen ließ, ist ein Teil 15 Meilen
weit weggetrieben. Bisher sind zwei Expeditionen
vergeblich auf die Suche nach dem versunkenen
Golde geschickt worden . Hauptmann Clarke hat
sich an der Suche selbst beteiligt, bisher aber
ohne Erfolg. In jüngster Zeit hat sich in
Johannisburg eine Gesellschaft gebildet , die

von der Regierung das Recht erworben hat,
die versunkenen Schätze zu heben.

Wermifchtes .
— Seltene Noblesse bewies , wie der

„Augsb . Abdzg.
" aus ihrem Leserkreise ge¬

schrieben wird , ein Augsburger Privatier , der
dieser Tage einen Brief folgenden Inhalts er¬
hielt : „ Geehrter Herr L . I Ihre Frau sel . hat
bei meinen Zwillingskindern im Jahre 1896
Taufpatenstelle übernommen . Sie versprach
damals , 13 Jahre hindurch ihren Patenkindern
jährlich 50 Mk . als Patengeschenk zu über¬
senden . Sechs Jahre lang bis zum Jahre
1902 kamen jeden Karsamstag 50 Mk . per
Postanweisung an . Die Coupons lege ich
Ihnen bei . Ihre gute Hrau Mutter ist nun
aber im Jahre 1903 gestorben und hat , wie
es scheint , ihre Patenkinder im Testament«
zu bedenken vergessen . Wie soll ich mich nun
zu dieser Sache verhalten ? Meine Zwillings¬
kinder möchte ich für die rückständigen Paten¬
geschenke im Betrage von 350 Mk . nicht be¬
nachteiligt wissen . Wie steht die Angelegen¬
heit zu § 1939 des B .G .B .? Hochachtungs¬
vollst.

" — Herr Privatier L . sandte den
Brief mit einem Begleitschreiben, das folgen¬
den Wortlaut trug , zurück : „brovi manu zu¬
rück ! Paragraph so oder so , darüber zerbreche
ich mir den Kopf nicht , Anbei folgen 350
Mark für rückständige Patengeschenke und
50 Mk . noch extra für entgangenen Zins .
Das Andenken an meine Mutter ist mir zu
heilig ! Hochachtungsvollst F . L .

"
(Die neue Eieruhr .) Man schreibt den

„ Münch. Neuest. Nachr .
" aus Breslau : Ein

schlesischer Schulrat , der bei einem braven
Dorfschullehrer zur Revision der Schule weilte,
hörte um die Frühstückszeit die Töne des ge¬
mütvollen Volksliedes „Lang '

, lang ' ist ' s her"
durch das Haus schallen . Auf seine Frage
beim Frühstück , wer denn da so schön singe ,
antwortete ihm das jüngste Töchterchen des
Hauses : „Unsere Köchin " und knüpfte daran
folgende Erklärung: „ Sie fingt immer ,Lang ',
lang ' ist 's her" beim Eierkochen ; dreimal für
weich« und fünfmal für harte Eier.

"
— Zwei Freunde sitzen bei Tisch im Gast¬

haus . Es werden zwei Forellen aufgetragen ,
die eine sehr groß , die zweite winzig. Der
anfängt , versorgt sich ohne weiteres mit der
großen , worauf der andere sauer sieht und
seinen Unmut auch äußert. Das nenne man
christlich teilen ! Kein besonderes Zeichen feiner
Sitten ! usw . Der Angegriffene meint schließlich :

„Also Du , wenn Du angefangen hättest ,
würdest die kleine Forelle genommen haben ? "

„Unbedingt .
"

„Nun , was willst Du noch ? Du hast sie ja.

Kerneinnühiges .
(Mittel gege nZfdas^lAusfallen der

Kopfhaare ) . Man nehme einen Teil Rici¬
nusöl auf 5 Teile Franzbranntwein, schüttele
tüchtig und reibe mit dieser Flüssigkeit mit
einem kleinen Schwämmchen die Haare ein.
(1— 2 Teelöffel voll genügen.) Die Wirkung
ist vorzüglich.
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Gothaer Lebensverstcherrrngsbank
auf Gegenfeitigkeit . — Nach vorläufiger
Feststellung wurden von der Gothaer Bank im
Jahre 1908 neue Versicherungen über 61 'ft
Millionen Mark abgeschlossen . Durch Tod von
Versicherten sind 19 Millionen Mark und durch
Ablauf der Versicherungsdauer 6 'ft Millionen,
insgesamt also 25 'ft Millionen Mark Ver¬
sicherungssummen im Vorjahre fällig geworden .
Nach Abzug dieser Beträge sowie des wiederum
sehr mäßigen vorzeitigen Abgangs erhöhte sich
Ende 1908 der Gesamtbestand an eigentlichen
Lebensversicherungenbei der Bank auf 980 Mil¬
lionen Mark.

AtarröesVucH - KH r onik
vom 4. bir !0. April

Geburtjen :
3 . April . Frey Michael, Gastwirt hier, 1 Tochter .

Aufgebote :
3 , April . May 'r , Josef Nenedikt , Kaufmann in Pfau¬

hausen und Mossmann , Alma hier.
8 . April . Eitel, Karl ' Friedrich, Holzhauer hier, und

Eitel , Wilhelminr Sofie hier.
Gestorbene :

4. Apri ' . Günthner , Christiane Friederike, oeb.
Augustin, Ehefrau des Wegwarts Michael
Wilhelm Friedrich Günthner hier, 70 Jahrealt .

7. April . Frey , Johanna , Tochter deS Gastwirts
Michael Frey hier , 4 Tage"alt -
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Ausflug nach Zavklstm
(Crocusblüte )

Ostermontag
Mittag

Abmarsch Calmbach
1 Uhr 46

Führung: Herr
SchultheißFeldweg.
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Hinaria - u . VsgslLüMsr - Vsrsin .

Am SoMag , 18 . April
findet im Gasthaus z . Graf Eberhard eine

Vsnlosung
von Gänsen , Enten , Hühnern u . Tauben statt .

Lose a 20 Psg ., jedoch nur für Mitglieder , sind bei den Aus¬
schußmitgliedern

'
zu haben . Zu reger Beteiligung ladet frdl . ein

Z)er Worstanö .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Die jährliche

Korps-Versammlung

I

Man soll sich überzeugen
ob der Gehalt eines Mineralwassers bei regelmäßigem
Gebrauch verträglich für die Gesundheit ist .

Göppinger Wasser
ist seit 500 Jahren dafür erprobt. Wer täglich
sein Göppinger trinkt , pflegt seine Gesundheit . Zu haben
bei : W . Treiber , Korbwarenhandlg . , Wildbad .

Orangestern
Blaustern
Notstern
Violetstrrn
Grünstern , ».st,
Braunstern j «-»!>»»

f-tnst«

hochfeine
Stern¬
wollen !

Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn - Spinnerei in Bahrenfeld .

findet am Samstag den 17 April 1008 ,Abends 8 Uhr im Gasth . z . Palmengarten mit
folgender Tagesordnung statt :

1 . Rechenschaftsbericht vom Jahre 1908/09
2 . Prüfung des Etats vom Jahre 1909/1910
3 . Besprechung wegen den Neuwahlen .
4 . Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Kameraden ist wegen der Wichtigkeider Tagesordnung dringend erwünscht. — Anzug : Dienstrock .Den 10 . April 1909 . Das Corpskommando , t

Ireiwillige Jeuerwehr Wikdbad.
Nachdem die fünfjährige Wahlperiode des Kom »Mandanten, dessen Stellvertreters , Kassiers,Schriftführers , Magazinverwalters , Zugskom»Mandanten u . Unteroffiziere abgelaufen ist , wird zuderen Neuwahl Termin auf

-Sonntag , den 18. April 1909
anberaumt .

Das gesammte Korps tritt hiezu
morgens präzis acht Uhrvor dem Rathause an.

Den 10 . April 1909 . Das Kommando .

HVsIÜpßlSNLSN
Namentlich sehr schöne verschütte

Fichten -, Forchen- und Weißtannen
sowie alle anderen Sorten

Nadel- und Laubholzpfianzen
empfiehlt

vdr. Vvtxls,
Forstbaumschulen und Samenhandlung , Nagold

Preisverzeichnisse gerne zu Diensten !

vie klegsnr uiul äer 5cIM

^ s/Heikulig

jedes Llsidungsstüekvs liegt ^in der inneren Verarbeitung des¬
selben . Von dieser Erkenntnis ausgebend , legen rvir »eit And¬
ren bisraul gavr besonderen ^Vert . >Vir lassen unsere tton -
tektion nur von den tüebtigsten und gesebultesten Lebneidern
avtertigen , verwenden nur solide , Hwinklivk ksllksne
Dulalen und verarbeiten speziell die besseren Laebsn aus-
«ekliessliek aut Rosskaar .

^ sbenstebevde Illustration reigt das Innere eines derartig ver¬
arbeiteten 8aeoos . V/lr vermeiden dadurob das kassliebe Lin -
tallen des Llsidungsstüekes aut Lobulter und Lebsel und erzie¬
len eins Slsgsn » , Ui « keslsn lltlssssnk « >1
nllvlil nsvkslekl und dis sieb aueb dmeb jabrelanges
Tragen niebt verliert .

-
- > sVi> empföhlen auf ko88kssc gescheitete 8seoo-

^nrllge , fcükjahce- pslktole , kehcook -^nrögs.

Uaukksus « snüun
, „ uAnerkannt beste und billigste OerugsMelle tür moderne llerren - , Lurseben - und Lnaben - kekleldung .



Hängendes Auerlicht 40 Prozent Gasersparnis

Olsogasglühlicht Sparbrenner 30 Prozent Gas¬
ersparnis

Osramkohlenfadenlampen 40 , 50 , 100 Kerzen , 70
Prozent elektr . Stromersparnis

Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungszwecke für

Gas und elektrisch empfiehlt

Güchler.
LlASav kadrlLntlon

vollen
Federkissen . . 3 9 « , 4 5« , 5 .5« , 7 .5« , 9 Mk.
Deckbetten . . . , . 12 , 15 , 18 , 22 , 26 „
Beltfedern und Dannen 1, 135 , 1.4 «, 2 .4 « , 3,

3 .5 « , 4 . 5« Mk . per Pfund.
Bettbarchent und Federleinen in allen Breite»
Matratzen , Sprungrahmen , Patentmatratzeu ,

Bettstellen in Holz und Eisen .
. .n — klmbsttmsrlesn .

Leschwister fiorkbeimer
König « Karlstr ö 68

Fortwährender Eingang von ^ IsuilEltsN für die

F/ü/r/a/r ^ - u . Zomms/
'-
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Hl«se« . Mk «, tjereen «nd Damm -Lmstte«, Urtel
««>> Urtelschlössem .

oeurseniMio - wrnuu .
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Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß .
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden.
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I Ecke Markt u . Schlotzberg , Ps orzheim ._

polierte mb lackierte Einzelmöbel, bessere Schlafzimmer ,
somie Palsscrmabel z« kaum deakbarem Preis

kaust man in der Möbelhandlung
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°
. IT . Rapp , ? kor2ksim ,

UolrxartkirstrAsse 56.
Kein Laden , daher die staunend billigen Preise .

Wein - Handlung
von

o Vdr Lvmpl
kl empfiehlt ihr großes Lager kl
u reingehaltener in- u . auslän - U
0 bischer Weine , in allen Preis - 0

lagen . In Fässern von 2 «
0 Liter ab

»omMKnampfkugisn-
Tl ' O ^lkökl

^ Or.ltillxls-
>sebsn (Lsotanät . Oll .

Op. Ipso . LsII. O.a js 2,8) erüNIt-
liolr » 70 klst . z,xj ^ potbelcsr Nr .
M«ck«x «r .
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Zchneiüer
.

pkorrbeim , Marlttplair 4 .

l- sckknisks
mit 2 Glasaufsätzen ca . 250 om lang
und diversen Schubladen , wie neu
wird preiswert abgegeben. Zu er¬
fragen bei Hrn . Friseur Drebinger .

SchwemMiueNKZ
Phil Gies , Neuwied , gute Ware.
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» Originsl - l.088 2
W 0 NosoUIc. 11.—, 11 Uv,s Ulc. 20 —. W
^ kort« uvä laists 25 ktsulljx, dk»ed- MW u»1uus 2V ?kx. tvursr. swxtivdltM»
^ äis 0«n6r»I-X§srltur ^
, 1 . Lok ^ eioksrl, »
W LtuttgSst , Uarlctstr . 6 , 2
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Grbsen , Wohnen
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt
0 . Insider .

Emiig . Gottes-iciiilt.
Osterfest.

Vorm .
' /« IO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Auch . H . Abendmahl.
Nachm. 2 Uhr Predigt : Stadt¬

vikar Wild .
Ostermontag .

Vorm .
' / « IO Uhr Predigt :

Stadtvikar Wild .

Telefon Nr . SN . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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